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Schriftliche Anfrage   
 

der Abgeordneten Dr. Manuela Schmidt (LINKE) 
 
vom 07. Januar 2016 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Januar 2016) und  Antwort 
 

Zukunft des Hauses Landsberger Allee 563 
 

Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28. 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Ist das Gebäude Landsberger Allee 563 be-

reits vom Bezirk Marzahn-Hellersdorf an die BIM über-

tragen worden? 

 

Frage 2: Gibt es Einvernehmen zwischen dem Senat 

und dem Bezirk Marzahn-Hellersdorf, das Gebäude 

Landsberger Allee 563 aufgrund zu erwartender Sanie-

rungskosten in Höhe von etwa 600.000 Euro zu veräu-

ßern? 

 

Antwort zu 1 und 2: Das Gebäude in der Landsberger 

Allee 563 befindet sich derzeit im Fachvermögen der 

Abteilung Jugend, Familie, Weiterbildung und Kultur des 

Bezirksamts Marzahn-Hellersdorf. Eine Übertragung der 

Immobilie an die BIM Berliner Immobilienmanagement 

GmbH ist nicht erfolgt. Eine Veräußerung der Immobilie 

ist bislang nicht zwischen Senat und Bezirk erörtert wor-

den. 

 

 

Frage 3: Welche Bedeutung misst der Senat diesem 

Gebäude zu, das als Denkmal an die Befreiung Berlins 

erinnert? 

 

Antwort zu 3: Der Senat misst dem Gebäude in der 

Landsberger Allee 563 historische Bedeutung bei und ist 

sich bewusst, dass es in der Denkmalliste Berlin ver-

zeichnet ist. 

 

 

Frage 4: Erkennt der Senat aus der Bedeutung des 

Denkmals auch eine Verantwortung des Landes Berlin für 

den Erhalt des Gebäudes? 

 

Antwort zu 4: Der Senat anerkennt die Verantwortung 

der Eigentümerinnen und Eigentümer für die Erhaltung 

von Denkmalen. 

 

Frage 5: Gibt es Überlegungen des Senats, das Bezirk-

samt Marzahn-Hellersdorf ggf. zu unterstützen, um den 

Erhalt des Gebäudes und damit das Denkmal zu sichern? 

 

Antwort zu 5: Bislang sind keine Gespräche zwischen 

dem Senat und dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf 

geführt worden. 

 

  

Berlin, den 20. Januar 2016 

 

 

In Vertretung 

 

R.  L ü s c h e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 21. Jan. 2016) 

 


